
Nachb ai-itfäShttätf iffo raen dicht
zrzneu Scharft Kritik in Ric,htung Wesermarsch --lvfeyer zeigt Verständris-

rrre ru D llzneu rrcntet
heftige Vorwtirfe an die
Wesermarsch-Kreisver-
waltlrng. Die wolle voll-
endete Tatsachen schaf-
fen - zu Lasten von
Ganderkesee/Delmen-
horst.

VON KARSTEN KOLLOGE

GANDERXESEE/DEUXEiüORST -
'Das ist schon €in starkes
Stückl" Uwe Kroll, Sprecher
der Interessengemeinschaft
(IG) 8212, war die Ver:irge-
rung anzumerken über ,,den
Trick", der da in der Weser
marsch g€plant sei: Durch
I(ompensationsmaßnalmen
in einem Gebiet nördlich von
D€ichhausen wolle der länd-
keis Wesermarsch vollendere
Tatsachen schafien - und die
Nordvarianten tur die se-
Dlante B 2l2neu unmöelich
;nachen. (rolt 'Das ist in;tm-

mentalisierter'Naturcchutz zu
tästen von Delmenhorst/can-
derkesee,"

Der lc-SDrecher bezos
sich bei seirien lnformatio:
nen auf Unterlagen, ,,die di€
Interessengemeinschaft so-
eben erhalten hat". Danach
seien die Kompensationsmaß-
naimen gedacht für Bau-Pro-
jekte im 80 Kilometer entfem-
ten Nordenham sowie für
den Bau derA2Sl in Bremen.

Der Sprecher der Interes-
sengemeinschaft, die sich in
der Diskussion {iber die
B 2t2neu fur eine ,,verkeh$-
optimiene Nordvariante" ein-
setzt, verwies auf die Bemü-
hungen in canderkesee und
Delneniorst, dre
schlimmsten Folqen einer
B 2l2neu tur die 

-Menschen

in ihrcm Verantwortunqsbe-
reich abamildern"

Das, was jetzt in der Weser-
marsch geplant sei, konterka-
riere diese Bemühungen. ,,Es
werden Tatsachen geschaffen,
die später als unübirbrückba-

rcs Hindemis fih den Bau ei'
ner Nordvadante dargestellt

Almliches habe man be-
rcits in Bremen €rlebt. Dort
seien im Verlauf des Faünord-
nungsverfa]rcns Iür die
B 212neu zum
Beispiel die soge-

üassen ftir uffea-
lisierbar einge-

gleichs0ächen be-
einträchtigen
wilden, die Bre-

wenige
Ialüe zu\or als Er-
satz für andere
Eingrifre in den
Naturhaushait
eingerichtet
hatte".

marsch-Verwaltung:
ljwe Kroll

stoppen, Eile sei gebotdn: ,,So-
weit wt wissen, sollen ab-
schließende Stellunmahmen
bis Ende der Woche öingeholt

Während di€ V€rwaltunß,
spitze des Landkeises Wes;r,

ma$ch am Mon-
tag nicht eneich-
bar war, zeigte der
Ganderkese€r
Fachbereichsleiter
Pet€r Meyer in ei-
ner peßör ichen
Einschätzung Ver-
st?indnis fiir das
Verhalten des
Nachbarkeises. In
der lrndesplanen-
schen Feststellung
zum B zl2neu-
Raunordnungs\,€r-
falrcn sei 

- 
eine

Kritisiert die Weser-

Die Inter€ss€nqemein-
schafr appellierte an d:ie Stadt
Delmenhorst und die ce-
meinde Ganderkese€, sich ein-
zuschalten mit dem Zel, die
PIäne der Weserma$ch zu

Südtrasse festge-
st€llt worden. Es sei ein n6r-
maler Vorgang, wenn andere
Ttassenflächen jetzt anders
g€nutzt würden,
+@ t!4ehr lnfos unter
www. Wzonlln6.dol82l|n€o


